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Stelzhamerstraße7, 8662 SanktBarbarai. M., Tel.. 03858/22013, E— Mail: gde@st-barbara.gv.at

GZ: 031/2024-9 Sankt Barbara im Mürztal, am 12.01.2024

Betrifft: Örtliches Entwicklungskonzept Änderung Nr. 1.03

Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 1.08

„Campingplatz - Auweg“- Au�age

Kundmachung
gem. 5 24a iVm 539 StROG 2010 idgF LGBl. Nr. 73/2023

Gemäß
@

24a iVm 5 38 und 39 StROG 2010 LGBl. Nr. 73/2023, hat der Bürgermeister der

Marktgemeinde Sankt Barbara im Mürztal verfügt, das geh. Örtliche Entwicklungskonzept
sowie den geh. Flächenwidmungsplan der Marktgemeinde St. Barbara im Mürztal zu än-
dern und den Entwurf zur Änderung des Örtlichen Entwicklungskonzept Nr. 1.03 und des

Flächenwidmungsplan Nr. 1.08 „Campingplatz Auweg“‚ verfasst von der A3 RAUM—

PLANUNG GmbH & Co OG, Wiener- Straße 176, 8680 Mürzzuschlag, GZ: A3-23ÖR006
in der Zeit 18.01.2024 bis 14.03.2024 (mind. 8 Wochen) im Gemeindeamt während der

Amtsstunden zur allgemeinen Einsicht aufzulegen.

Amtsstunden: Montag, Dienstag, Donnerstag: 8:00-12:00 und 14:00-16:00 Uhr

Mittwoch, Freitag: 8:00-12:00 Uhr

Innerhalb der Au�agefrist kann jedes Gemeindemitglied sowie jede natürliche oder juristi-
schen Person, die ein berechtigtes Interesse glaubhaft machen kann, eine schriftliche Ein-

wendung, die eine Begründung enthalten muss, beim Gemeindeamteinbringen.

Für denGemeinderat:

Der Bürgermüste'n



Gegenstand der Änderungen

Im Örtlichen Entwicklungskonzept soll folgende Änderung erfolgen:

Im siedlungspolitischen Interesse ist die Nachnutzung eines nicht mehr genutzten Sport-
bzw. Fußballplatzes in der KG Mitterdorf geplant. Dementsprechend werden folgende Än-

derung im Örtlichen Entwicklungskonzept bzw. Entwicklungsplan vorgenommen.

(1) Die bestehende örtliche Vorrangzone/Eignungszone für Sport (spo) auf den Grund-

stücken Nr. 104/2 (Teil�.), 207/3, 207/6, 208, 221, 676/2, 675/1 (Teilf.), 675/2,
676/2 und Bau�. Nr. .191, alle KG 60224 Mitterdorf, werden zukünftig als örtliche

Vorrangzone/Eignungszone �ir Erholung/Sport (erh) festgelegt. Das Flächenaus-
maß der Änderung umfasst dabei rund 15.300 m?

Im F lächenwidmungsplan soll folgende Änderung erfolgen:

(1)

(2)

(3)

Die Grundstücke Nr. 2 Nr. 104/2 (Teil�.), 207/3, 207/6, 208, 221, 676/2, 675/1

(Teilf.), 675/2, 676/2 und Bau�. Nr. .191, alle KG 60224 Mitterdorf, im Flächen-
ausmaß von ca. 15.300 m2 werden anstelle von bisher Sondemutzung im Freiland �ir

Sportzwecke — Sportzentrum (ztr) zukünftig als Sondemutzung im Freiland �ir Erho-

lungszwecke — Camping (cam) gem. 5 33 (3) Z.l StROG 2010 idF LGBl. Nr.

73/2023 festgelegt.

Für die unter (1) festgelegten Flächen ist innerhalb des ersichtlich gemachten HQ
100 Hochwasserab�ussbereiches die Errichtung jener baulichen Anlagen im Sinne

SAPRO Hochwasser ausgeschlossen, welche das Schadenspotential erhöhen bzw.

Ab�usshindemisse darstellen.

Die in Teilbereichen der Grdst. Nr. 207/3 und 207/6, KG 60224 Mitterdorf kenntlich

gemachte Gewässerfläche wird gelöscht und werden diese Flächen der Sondemut-

zung im Freiland �ir Erholungszwecke — Camping (cam) zugeordnet.



Begründung:
Die ggst. 3. Änderung des örtlichen Entwicklungskonzeptes und die darauf auibauende 8

Änderung des Flächenwidmungsplanes stellt eine planmäßige, im siedlungspolitischen
Interesse gelegene Änderung im Bereich Auweg dar. Dementsprechendwird im ÖEK eine

örtliche Vorrangzone/Eignungszone — Erholung/Sport (erh) und im Flächenwidmungsplan
eine Sondemutzung im Freiland �ir Erholungszwecke für Camping (cam) festgelegt.

Im siedlungspolitischen Interesse wird eine Weiterentwicklung/Stärkung der bestehenden

Freizeitangeboteund des Tourismus sichergestellt werden. Mit der ggst. Änderung werden

folgende siedlungspolitischer Zielsetzungen verfolgt:

. Erschließung neuer Segmente des Tourismus

. Bestehende Strukturen stärken und ausbauen, insbesondere von Gastronomie und

Beherbergungsbetrieben,Spiel-, Sport- und Erholungseinrichtungen und Schaffung
eines bedarfsorientierten, erweiterten Freizeitangebotes

. Entwicklungsmöglichkeiten �ir neue Aktivitäten im Sport— und Freizeitbereich

sichern — Schwerpunkt „Kletterhalle“ als Ausgangspunkt �ir unterschiedliche

weitere bedarfsorientierte Nutzungen /Einrichtungen im Sport- und Freizeitbereich

Es liegt im siedlungspolitischen Interesse der Marktgemeinde St. Barbara im Mürztal, zur

geordneten Weiterentwicklung der Siedlungsstruktur, nach Maßgabe der raumordnungs-
rechtlichen Grundlagen, bedarfsgerechte Grundlagen für die Errichtung eines Camping-

platzes zu schaffen.

Aufgrund des

Im ggst. Änderungsbereich be�ndet sich derzeit ein Sport— bzw. Fußballplatz inkl. einer

da�ir genutzten baulichen Anlage mit Garderoben u.ä. Der Sport- bzw. Fußballplatz wird
nicht mehr genutzt. Im Sinne einer geeigneten Nachnutzung soll auf den Flächen ein Cam-

pingplatz errichtet werden. Die Bestandsgebäude sollen �ir Sanitär und Verwaltung ge-
nutzt werden.

Der Standort zeigt im Sinne der Teilraumbestimmung sehr gute Voraussetzungzur Errich-

tung eines Campingplatzes.Zusätzlich kommt der ggst. Untersuchungsraum in einem ein-

schlägig vorgeprägten Teilraum zu liegen. Dies zum einen aufgrund des derzeit bestehen-

den Sport- bzw. Fußballplatztes. Zum anderen durch den angrenzend bestehenden Sport-
und Funpark Mürztal. Die ggst. Festlegung er�ilit Raumordnungsgrundsätze gem. 5 3

Stmk. ROG 2010.

Die Flächen liegen tw. im HQ 100 Hochwasserab�ussgebiet der Mürz, mit geringen Was-

sertiefen und geringen Fließgeschwindigkeiten. Gem. des SAPRO Hochwasser ist in Zo—

nen des HQ 100 die Errichtung von Neubauten welche das Schadenspotenzial erhöhen und

Abflusshindemisse darstellen unzulässig. Dementsprechend wird im ggst. Verfahren die

Errichtung von baulichen Anlagen �ir diese Bereiche ausgeschlossen.



Gem. REPRO Obersteiermark Ost fällt der ggst. Änderungsbereich in eine Grünzone so-

wie in einen Lebensraumkorridor. Diese Bestimmungen bestanden bereits im davor gülti-
gen REPRO Mürzzuschlag, welches bei der Erstfestlegung der zurzeit gültigen Auswei-

sung als Sondemutzung im Freiland — Sportzentrum rechtskräftig war. Die zurzeit beste-

henden Sportplätze sind teilweise eingezäunt. Somit kommt es auch bei einer künftigen
Nutzung als Campingplatz und einer möglichen Einfriedung der Flächen zu keiner maß-

geblichen Veränderung des Ist -Zustandes. Aufgrund dieses Sachverhalts sieht die Ge-

meinde keinen Widerspruch mit der Funktionsmpassung an Sondemutzung im Freiland �ir

Camping. Zudem fällt die angestrebte Nutzung nicht in die taxativ aufgelisteten ausge-

schlossen Verwendungszwecke gem. REPRO Obersteiermark Ost und steht daher in kei-

nem Widerspruch zu überörtlichen Planungszielsetzungen

Die Marktgemeinde St. Barbara im Mürztal kommt nach fachlicher Auseinandersetzung
mit den vorliegenden Bewilligungen hinsichtlich der obertägigen Gewinnung grundeigener
mineralischer Rohstoffe zum Entschluss, dass aufgrund der befristet Genehmigung GZ:

4.3-3/2007, vom 15.05.2008, welche mit 15.05.2023 offensichtlich ausgelaufen ist, dass

kein Widerspruch hinsichtlich der geplanten Änderung des Verwendungszweckes von

bisher Sportplatz (Sportzentrum) auf zukünftig Campingplatz zu den Bestimmungen nach

5 82 MinROG vorliegt.

Eine Rückfrage bei der Bezirksverwaltungsbehörde (Fr. Mag. Tallian) hat ergeben, dass

zwar mit 09/2023 ein Antrag bezüglich obertägiger Gewinnung grundeigener minerali-

scher Rohstoffe vom Inhaber der derzeitigen Bewilligung gestellt wurde; eine diesbezügli-
che Entscheidung liegt bis zum Zeitpunkt des ggst. Raumordnungsverfahrens Mitte

01/2024 jedoch noch nicht vor.

Hinzuweisen ist weiters, dass der festgelegte Abstand von 300m gem. 5 82 (2) Z.3 Min-

ROG verkürzt werden könnte, wenn es sich um keinen Festgesteinsabbau mit Sprengungen

handelt und im Bereich der sensiblen Nutzung keine höheren Immissionen inbs. gemäß
IGL auftreten. Auch eine diesbezügliche Entscheidung ist offen und im laufenden Behör-
denverfahrenzu klären.

Die Marktgemeinde St. Barbara im Mürztal �ihrt abschließend an, dass eine Fortführung
und selbst eine Erweiterung der Abbauflächen von obertägigen grundeigenen minerali-

schen Rohstoffen gem. den Bestimmungen nach MinROG nicht ausgeschlossen ist und

auch eine Verkürzung der Abstände seitens der Behörde erteilt werden kann. Sohin kann

aus Sicht der Gemeinde auch zukünftig ein gedeihliches Nebeneinanderder in räumlicher

Nahelage be�ndlichen Sport- und Freizeitnutzungen bzw. Gewinnung grundeigener mine-

ralischer Rohstoffe erfolgen.
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ZEICHNERISCHE DASTELLUNG

FWP IST Darstellung
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ZEICHNERISCHEDARSTELLUNG

FWP SOLL Darstellung

zf3

Geltungsbereich_
Bauland — Allgemeines Wohngebiet

‚_- „ .

Bauland — Aufschließungsgebiet für Reines Wohngebiet

Freiland (L) landwirtschaftlich genutzte Fläche

Verkehrsfläche

Sondemutzung im Freiland - Sportzentrum

Sondemutzung im Freiland - Campingplatz


